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– Bei der Aufnahme der neutestamentlichen Bestimmung der Kirche als
Volk Gottes aus Juden und Heiden (bes. 1.7.1 und 1.7.2) darf nach der fak-
tischen Geschichte von Juden und Christen nicht davon abgesehen werden,
daß die Kirche seit der Spätzeit des Neuen Testamentes weithin rein hei-
denchristlich war und durch ihre Lehre und Praxis ein wirkliches Juden-
christentum faktisch ausgeschlossen hat.

– Beide Tendenzen, denen wir widersprechen müssen, treten besonders deut-
lich hervor

– in der Aufforderung an die Christenheit zur Judenmission „durch Predigt
und Sakrament“ in 2.7.1.

– Der 1. Absatz von 2.7.1, der durch den 2. im Grundsatz nicht relati-
viert wird, überspringt unreflektiert den Abstand der Zeiten zwischen
dem NT und dem 20. Jh. sowie die gegenwärtigen Probleme mit diesem
Thema, und stellt jeden ernsthaften Dialog in Frage (hier zeigt sich end-
gültig, daß die „Stellungnahme“ nicht von einem solchen herkommt und
geprägt ist). Die Forderung eines solchen Zeugnisses – zumal mit dem
problematischen Begriff „Messias Israels“ – darf nicht überspringen,
daß es zunächst um eine „Rückbesinnung auf die ursprüngliche Verwur-
zelung der Christologie in der jüdischen Messiaserwartung“ gehen muß,
also um eine Veränderung des eigenen Christusverständnisses, um so
„das Verhältnis von Kirche und Judentum auf einen neuen Weg zu brin-
gen“ (Christen und Juden II, S. 33 f.).

– in der Infragestellung einer letztlich gemeinsamen eschatologischen Hoff-
nung von Juden und Christen auf einen neuen Himmel und eine neue Erde,
auf das eine Reich des einen Gottes (bes. 2.9 letzter Absatz).

– Die Trennung Jesu Christi von seinem Volk und vom Gott Israels, sei-
nem Vater, die hier wie vielfach vorausgesetzt wird, kann nicht unwi-
dersprochen bleiben.

Wortlaut in: Texte aus der VELKD, Nr. 68/1996, 18f.

E.III.45’ LANDESSYNODE
DER EVANGELISCH-LUTHERISCHEN

LANDESKIRCHE HANNOVERS

Beschluß ‚Kirche und Judentum‘
vom 29. November 1995

Die Evangelisch-Lutherische Landeskirche Hannovers hatte vor ihrem Be-
schluß am 29.11.1995 einen Sonderausschuß eingesetzt, der sich langfristig mit
der inhaltlichen Vorbereitung einer Themensynode zum christlich-jüdischen
Verhältnis befaßt hat. Nach Vorlage des Arbeitsberichtes hat die Landessynode
einen Beschluß verabschiedet, der an Stellungnahmen anderer Gremien zum
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christlich-jüdischen Verhältnis anknüpft und dann auf Besonderheiten der
Hannoverschen Kirche in ihrem Verhalten zu Juden und Judentum eingeht.

Die Landessynode der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers
nimmt in Übereinstimmung mit den anderen kirchenleitenden Organen das
Arbeitsergebnis des Sonderausschusses „Kirche und Judentum“ dankbar entge-
gen. Die Landessynode unterstreicht die folgenden zentralen Aussagen des
Arbeitsergebnisses:
„Wir beklagen die Schuld unserer Kirche an den Juden. Die Fehler und Ver-
säumnisse belasten bis heute die Glaubwürdigkeit unseres Zeugnisses. Sie
verpflichten uns, unsere Beziehungen zu Juden und zum Judentum neu zu be-
denken und zu gestalten.
Angesichts der Schuld unserer Kirche in der NS-Zeit und erschrocken über die
Wirkungsgeschichte der antijüdischen Vorurteile in der Christenheit sind wir
dankbar für den Ertrag der bisherigen Bemühungen um ein neues Verständnis
des Judentums und unseres Verhältnisses zu Juden.
Dankbar sind wir auch dafür, daß nach Auschwitz jüdische Menschen sich
bereitgefunden haben, mit uns gemeinsam die Schrift zu lesen. Diesem gemein-
samen Lesen und dem eigenen neuen Hören auf die Schrift verdanken wir
wichtige Einsichten.
So sind wir an die bleibende Verbundenheit von Juden und Christen gewiesen
worden und haben gelernt, daß die Voraussetzungen des christlichen Antijuda-
ismus unhaltbar sind. Gott hat seinen Bund mit Israel nicht gekündigt und sein
Volk nicht verworfen, seine Erwählung bleibt bestehen.
Die Lehren aus der judenfeindlichen Geschichte der Christen zu ziehen und
Theologie und kirchliche Praxis vor dem Horizont der bleibenden Verbunden-
heit von Juden und Christen zu erneuern, muß Anliegen unserer Landeskirche
als Ganzer sein.“
Der Weg einer Neuorientierung ist noch nicht zu Ende gegangen; viele Fragen
sind noch zu klären. Das gilt auch für manche Aussagen im vorliegenden Ar-
beitsergebnis. Insbesondere über folgende offene Fragen ist ein intensives wei-
terführendes Gespräch erforderlich:

A Wie können die jüdischen Wurzeln des christlichen Glaubens und die positi-
ven Aspekte der Beziehungen von Christen und Juden stärker als bisher her-
ausgestellt werden?
B Wie ist es nach dem Zeugnis des Neuen Testamentes zu deuten, daß Gott
sich zum einen eine Kirche aus Juden und Heiden berufen hat und beruft und
zum anderen an seiner Erwählung gegenüber seinem Volk Israel festhält und in
Treue zu ihm steht?
C In welcher Weise können Christen und Christinnen ihren Glauben bezeugen,
daß ihr Heil und das Heil aller Menschen in Jesus Christus erschienen ist, und
zugleich einen offenen Dialog mit Juden und Jüdinnen führen?
D Was bedeutet es für das christlich-jüdische Gespräch, daß beide Seiten die
hebräische Bibel, das Alte Testament, gemeinsam haben, aber dieselben Texte
unterschiedliche auslegen und verstehen?
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Die folgenden Beschlüsse der Landessynode sollen das notwendige
Gespräch anregen und voranbringen:

1. Die Landessynode wendet sich an die Kirchengemeinden, Kirchenkreise,
Pfarr- und Mitarbeiterkonferenzen, an die Einrichtungen der Landeskirche,
insbesondere an die für Aus-, Fort- und Weiterbildung, und bittet sie, das Ar-
beitsergebnis des Sonderausschusses sorgfältig zu beraten, die darin enthalte-
nen Anregungen aufzunehmen und Konsequenzen für die kirchliche Praxis zu
ziehen.
2. Die Landessynode bittet das Landeskirchenamt, alle für Aus-, Fort- und
Weiterbildung in der Landeskirche Verantwortlichen zu einer Tagung zusam-
menzuführen, bei der die Folgerungen beraten werden, die sich aus dem Ar-
beitsergebnis für die Bildungsarbeit der Kirche ergeben, und dem Landessyn-
odalauschuß zu berichten.
3. Die Landessynode bittet den Kirchensenat, geeignete Schritte zu unterneh-
men, um die Geschichte der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers während der
NS-Zeit sorgfältig und kritisch zu erforschen und zu dokumentieren.
4. Die Landessynode bittet die Kirchengemeinden und kirchlichen Einrichtun-
gen, ihre Geschichte in der NS-Zeit zu erforschen und zu dokumentieren und
sich an der Spurensuche nach früherem jüdischen Leben zu beteiligen und
dahingehende Bemühungen zu unterstützen.
5. Die Landessynode bittet alle in der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers Ver-
antwortlichen und die Kirchengemeinden und Einrichtungen, gegen jeden wie-
der aufkeimenden Antisemitismus entschlossen aufzutreten.
6. Die Landessynode bittet die Kirchengemeinden, Begegnungen und Gesprä-
che zwischen Juden und Christen, wo immer es möglich ist, zu suchen und zu
fördern. Sie ist dankbar dafür, daß nach den Verbrechen des Holocaust solche
Begegnungen und Gespräche möglich geworden sind und daß Schritte aufein-
ander zu getan werden konnten. Sie hofft auf eine gute Nachbarschaft zwischen
Kirchen- und Synagogengemeinden, in der die Verbundenheit von Juden und
Christen sichtbar werden kann.

21. Landessynode, Nov. 1995

Arbeitsergebnis des Sonderausschusses „Kirche und Judentum“

I.

Am 9. November 1938 wurden in Deutschland fast zweihundert jüdische Got-
teshäuser zerstört. Während am folgenden Tag die Synagoge in der Roten Rei-
he in Hannover langsam ausbrannte, schaute eine beträchtliche Menschenmen-
ge schweigend zu. Die Polizei beschränkte sich auf die Absperrung des Gelän-
des, die Feuerwehr griff nicht ein. In unmittelbarer Nachbarschaft befand sich
das Landeskirchenamt. Augenzeugen berichten, daß an jenem Tag eine ge-
drückte Stimmung im Haus herrschte. Doch der Betrieb ging weiter. Es war ja
die Synagoge, die brannte, nicht die Kirche. An diesem Ereignis wird schlag-
lichtartig deutlich, wie es um das Verhältnis der Kirche zu Jüdinnen und Juden
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in jener Zeit bestellt war. Eine Einsicht in die Verantwortung oder ein Gefühl
der Verbundenheit gab es nicht. Diese Einstellung hatte eine lange und unheil-
volle Vorgeschichte. Das Verhältnis der Kirchen zu Juden und zum Judentum
wurde seit Jahrhunderten vor allem von drei Überzeugungen bestimmt:
• Die Juden sind schuld am Kreuzestod Jesu.
• Die Juden gehören nicht zu uns, sie sind von Gott verworfen.
• Wie der Staat mit Juden verfährt, ist in sein Ermessen gestellt und nicht Sache
der Kirche.
Diese Einstellung war nicht nur „Volksglaube“, sondern Theologie und mei-
nungsbildende protestantische Kreise haben sie immer wieder gestärkt. Das
machte den Protestantismus anfällig für den rassischen Antisemitismus, wie er
im 19. Jahrhundert aufgekommen war.
Auch die hannoversche Landeskirche blieb für das Schicksal der Juden im NS-
Staat ohne Mitgefühl. Von ganz wenigen Stimmen abgesehen, die bereits vor
1933 gegen die antisemitische Rassenlehre Stellung nahmen, wie Hermann
Ubbelohde in Nendorf und Richard Karwehl in Osnabrück, schwieg die Kirche.
Sie erhob auch nach 1933 keinen Protest, weder gegen Boykottaufrufe und
Verhaftungen jüdischer Bürger noch gegen die Einführung des Arierpa-
ragraphen und der Nürnberger Rassegesetze noch gegen die Brandstiftungen an
den Synagogen noch gegen die Deportationen in Konzentrationslager.
Im besonderen war ein eindeutiges Handeln der Kirche gegenüber den
Gemeindegliedern und Pastoren gefragt, die nach der NS-Rassentheorie als
„nicht-arisch“ galten. Im Ergebnis wurden, wie im staatlichen Bereich, so auch
in der hannoverschen Landeskirche die Menschen jüdischer Herkunft ausge-
grenzt.
• Nach 1933 wurden keine „nicht-arischen“ Pastoren mehr angestellt.
• Die vier Pastoren, die bereits im Dienst waren, mußten ihre Pfarrstellen ver-
lassen und wurden aufgrund einer 1937 erlassenen Verordnung in den vorzeiti-
gen Ruhestand versetzt. Betroffen waren Pastor Benfey in Göttingen, Lic. Leo
in Osnabrück, Pastor Gurland in Meine und Pastor Oehlert in Rinteln. Lic. Leo
kam 1938 in das Konzentrationslager Buchenwald, bis er 1939 über die Nieder-
lande und England in die Vereinigten Staaten auswandern konnte. Benfey ent-
kam 1937 ebenfalls in die Niederlande. Oehlert überlebte die Zeit als Seelsor-
ger in einer hessischen Diakonissenanstalt, Gurland als Bibliothekar der Her-
mannsburger Mission. Alle mußten nach 1945 von sich aus an das Landeskir-
chenamt herantreten, um sich nach der Möglichkeit, wieder in den Pfarrdienst
zu kommen, zu erkundigen. Eine Entschuldigung von Seiten der Landeskirche
ist nicht erfolgt.
• Die Gemeindeglieder jüdischer Herkunft, die nach 1941 zum Tragen des
Gelben Sterns verpflichtet waren, sollten sich vom „kirchlichen Leben der
deutschen Gemeinden“ fernhalten, weil es anderen Gottesdienstbesuchern nicht
zumutbar sei, den Gottesdienst mit Trägern des Gelben Sterns zu besuchen. Sie
wurden nicht mehr als aktive Mitglieder der Landeskirche angesehen. Daß sie
dann doch nicht, wie geplant, in eigene judenchristliche Gemeinden gedrängt
wurden, lag allein an ihrer kleinen Zahl.
• Unter den öffentlichen Erklärungen ist in diesem Zusammenhang besonders
die Unterschrift von Landesbischof D. Marahrens vom 20. Juni 1939 unter die
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„Fünf Sätze“ des Kirchenministers Kerrl zur Neuordnung der Deutschen Evan-
gelischen Kirche zu beklagen. In ihnen heißt es:
„Die nationalsozialistische Weltanschauung ist die völkerpolitische Lehre, die
den deutschen Menschen bestimmt und gestaltet. Sie ist als solche auch für den
christlichen Deutschen verbindlich. Die nationalsozialistische Weltanschauung
bekämpft mit aller Unerbittlichkeit den politischen und geistigen Einfluß der
jüdischen Rasse auf unser völkisches Leben. (… es gibt) im Bereich des Glau-
bens keinen schärferen Gegensatz als den zwischen der Botschaft Jesu Christi
und der jüdischen Religion …“
Die Verantwortung für die Haltung der hannoverschen Kirche zur „Judenfrage“
trugen nicht nur der damalige Landesbischof und die Kirchenleitung, sondern
auch die Pastorenschaft und die Gemeinden mit ihren Kirchenvorständen.
Wir beklagen die Schuld unserer Kirche an den Juden. Die Fehler und Ver-
säumnisse belasten bis heute die Glaubwürdigkeit unseres Zeugnisses, sie ver-
pflichten uns, unsere Beziehungen zu Juden und zum Judentum neu zu beden-
ken und zu gestalten.

II.

Nach 1945 hat es lange gedauert, bis das Verhalten gegenüber Juden in der NS-
Zeit und die Folgen für Kirche und Theologie in der notwendigen Breite be-
handelt wurden. Kirchenleitende Gremien haben diese Frage zunächst nicht
aufgegriffen, aber es hat in der Landeskirche wichtige Lernprozesse gegeben,
auf deren Ergebnisse wir heute zurückgreifen können.
Ein wichtiges Beispiel für einen solchen Prozeß ist die Geschichte des 1871
gegründeten Ev.-luth. „Zentralverein für Mission unter Israel“, der nach seiner
Auflösung 1935 bereits im Oktober 1945 wieder gegründet wurde und seither
einen Schwerpunkt der Arbeit im Bereich unserer Landeskirche hat. Die enge
Verbindung der Landeskirche mit dem Zentralverein kommt in der Kollekte am
10. Sonntag nach Trinitatis, dem Israel-Sonntag, zum Ausdruck.
1945 hatte der Zentralverein zunächst an seine judenmissionarische Tradition
angeknüpft, zugleich aber die Aufgabe betont, in der Kirche „das Verständnis
für die gegenwärtige äußere und innere Lage des Judentums zu wecken und
dem Worte der Heiligen Schrift zur Judenfrage und über Israels Bedeutung im
Plane Gottes wieder Gehör und Geltung zu verschaffen“, als einen „Beitrag,
den die lutherische Kirche in Deutschland zur Wiedergutmachung des an Israel
geschehenen Unrechts zu leisten hat.“ In einem langwierigen Klärungsprozeß
veränderte der Verein zunächst seinen Namen in „Zentralverein für Zeugnis
und Dienst unter Juden und Christen“, 1991 wurde die Position des Vereins
grundsätzlich neu bestimmt. Jede Judenmission im Sinne eines Proselytismus
wird abgelehnt, christliches Zeugnis kann nur als ein ganzheitliches Lebens-
zeugnis in Respekt vor der Überzeugung anderer gegeben werden. Christen
sind mit Juden und Judenchristen in besonderer Weise verbunden.
Zu dieser Entwicklung des Zentralvereins hat wesentlich der 1978 gegründete
Zweigverein „Ev.-luth. Dienst für Christen und Juden in Niedersachsen e.V.“
beigetragen. Ein wichtiger Ort der Meinungsbildung waren dabei die seit 20
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Jahren gemeinsam mit dem Zentralverein veranstalteten Tagungen des Pasto-
ralkollegs in Loccum zum christlich-jüdischen Gespräch.
In den „Gesellschaften für christlich-jüdische Zusammenarbeit“, deren Grün-
dung eine ausdrückliche Antwort auf die Verbrechen in der Zeit vor 1945 ge-
wesen ist, haben von Anfang an einzelne engagierte Christen mitgearbeitet. Als
eine der ersten in der Bundesrepublik bildete sich 1953 die Gesellschaft in
Hannover. Heute bestehen im Bereich der Landeskirche weitere Gesellschaften
in Osnabrück, Celle, Göttingen, Leer, Lüneburg, Hameln und in Niedersach-
sen-Ost mit einem beträchtlichen Einfluß auf kirchliche Kreise. Seit 1961 ha-
ben viele Besucher des Deutschen Evangelischen Kirchentages in den Veran-
staltungen der „Arbeitsgruppe Juden und Christen“ im Dialog über die Bibel
das Verbindende neu sehen gelernt und den Blick für die alten Vorurteile ge-
schärft. Die Arbeit der „Aktion Sühnezeichen-Friedensdienste“ in Israel und
anderen Ländern ist durch die Freiwilligen und die Patenschaften, die Kirchen-
gemeinden für sie übernommen haben, ein erster praktischer Schritt hin zu
einer neuen Beziehung.
Seit 1978 gibt das Studienjahr an der Hebräischen Universität in Jerusalem
Theologiestudierenden die Möglichkeit eines vertieften Studiums des Juden-
tums und der Begegnung mit Jüdinnen und Juden; die Teilnehmenden dieses
Programms unserer Landeskirche haben sich inzwischen im „Theologischen
Arbeitskreis Kirche und Israel“ zusammengefunden.
1990 hat die Landeskirche das Amt eines „Beauftragten für Christentum und
Judentum“ im Amt für Gemeindedienst geschaffen und damit die Bedeutung
dieser Frage für die Landeskirche als ganze unterstrichen. Eine intensivere
Beschäftigung mit dem Thema wurde möglich, Sprengelbeauftragte wurden
ernannt, die in ihren Regionen eigene Aktivitäten entfalten.
Die Klausurtagung der Landessynode im Januar 1993 schließlich hat die bishe-
rigen Bemühungen aufgegriffen und in den vergangenen beiden Jahren einen
breiten Prozeß in den Kirchenkreisen angeregt, wie er für dieses Thema in
unserer Landeskirche neu war.

III.

Angesichts der Schuld unserer Kirche in der NS-Zeit und erschrocken über die
Wirkungsgeschichte der antijüdischen Vorurteile in der Christenheit sind wir
dankbar für den Ertrag der bisherigen Bemühungen um ein neues Verständnis
des Judentums und unseres Verhältnisses zu Juden.
Wir lernen mehr und mehr, daß wir unseren christlichen Glauben ausdrücken
können, ohne die jüdische Tradition herabzusetzen; unserem Glauben wird
dadurch nichts weggenommen. Vielmehr erkennen wir, wie sehr wir auf die
Hebräische Bibel und die Verbindung zum Judentum angewiesen sind, um ihn
gemäß dem Zeugnis des Neuen Testamentes bekennen zu können.
Wir sind dankbar für die uns nach der Zeit der Verbrechen gegebene Chance
zur Umkehr. Wir empfinden sie als eine von Gott gegebene unverdiente Frist,
unser Verhältnis zum Judentum neu zu bestimmen. Haben doch deutsche Men-
schen durch den Massenmord an Juden das Gericht Gottes herausgefordert.
„Wer euch antastet, der tastet meinen Augapfel an“ (Sacharja 2,12). Gott hat
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unsrem Volk aufs Ganze gesehen nicht vergolten, was es jüdischen Menschen
angetan hat, so schlimm die Folgen für einzelne auch gewesen sind.
Dankbar sind wir auch dafür, daß nach Auschwitz jüdische Menschen sich
bereit gefunden haben, mit uns gemeinsam die Schrift zu lesen. Diesem ge-
meinsamen Lesen und dem eigenen neuen Hören auf die Schrift verdanken wir
wichtige Einsichten, bleibt die Schrift doch Quelle und Richtschnur unseres
Erkennens und Bekennens, und sind wir auf die Schrift des Alten Testaments,
die Bibel der Juden, angewiesen, die allein uns hilft, Leben, Sterben und Aufer-
stehen Jesu Christi zu begreifen (Lk 24,17)!
So sind wir an die bleibende Verbundenheit von Juden und Christen gewiesen
worden und haben gelernt, daß die Voraussetzungen des christlichen Antijuda-
ismus unhaltbar sind.
Gott hat seinen Bund mit Israel nicht gekündigt und sein Volk nicht verworfen,
seine Erwählung bleibt bestehen. Wir haben erfahren, daß Israel nicht eine
Größe der Vergangenheit ist, sondern das Judentum bis heute lebendiger Glau-
be an den uns gemeinsamen Gott ist.
Dieser Weg der Neuorientierung ist noch nicht zu Ende gegangen; viele Fragen
sind noch offen. Evangelische Christen können allerdings inzwischen viele
Einsichten gemeinsam sagen. Das zeigen die Erklärungen von Driebergen der
„Lutherischen Europäischen Kommission Kirche und Judentum“ (LEKKJ) aus
dem Jahr 1990 und die Studie der Evangelischen Kirche in Deutschland „Juden
und Christen II“ aus dem Jahr 1991. Der Kirchensenat unserer Landeskirche
hat den in der Erklärung von Driebergen gefundenen Konsens in einer eigenen
Stellungnahme dankbar begrüßt, ihn kritisch kommentiert und damit Fragen für
die weitere Arbeit gestellt.
Die im ersten Abschnitt genannten drei Überzeugungen, die Ursache des Ver-
sagens auch der hannoverschen Landeskirche während der NS-Zeit waren, sind
verhängnisvolle Irrtümer. Sie haben sich als unbiblisch erwiesen. Ihre Folgen
waren unchristlich und inhuman.
• „Die Juden sind schuld am Kreuzestod Jesu, sie sind Gottesmörder.“ Der
Vorwurf des Gottesmordes ist weder historisch noch theologisch haltbar. Er
beruft sich zwar auf den von Matthäus berichteten Schrei der Menge vor Pila-
tus: „Sein Blut komme über uns und unsere Kinder!“ (27,25) Der Satz taugt
aber nicht zu einer endlosen Anklage gegen das Volk der Juden oder gar zu
einer Rechtfertigung ihrer Verfolgung. Er ist der Schrei der Menschheit, dem
das Wort vom Kreuz ein Ärgernis und eine Torheit bleibt (1Kor 1,23). Das
Neue Testament rechnet mit der schrecklichen Möglichkeit, daß auch Christen
„den Sohn Gottes abermals kreuzigen“ (Hebr 6,6) und zwar durch ihre eigene
Sünde.
• „Die Juden haben einen anderen Glauben und stehen für einen anderen Gott,
den Gott des Gesetzes, der Vergeltung und der Rache“ – im Gegensatz zum
neutestamentlichen Glauben an den Gott Jesu, der die Liebe ist. Dieser Satz ist
ein Vorurteil ohne Anhaltspunkt in der Heiligen Schrift. Was uns in Person,
Predigt und Werk Jesu begegnet, treffen wir bereits in der Bibel der Juden,
unserem Alten Testament, an, in der Schrift, auf die sich Jesus selber immer
wieder berufen hat. Gottes Königsherrschaft, Gottes Treue zu seinen Geschöp-
fen, den von Gott immer wieder erneuerten Bund, Umkehr und Vergebung,
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Freude an Gottes Weisung und Wort, Hoffnung auf Gottes endgültige Herr-
schaft, Gewißheit des auch die Völker umgreifenden Heilswillen Gottes. In
weiten Teilen der Bibel begegnen wir demselben Gott, einem Gott der Liebe
und Gerechtigkeit. Es ist derselbe Gott: Der Vater Jesu Christi ist der Gott
Abrahams, Isaaks und Jakobs.
Wo Jesus etwa in der Bergpredigt über das, was „zu den Alten gesagt“ war,
scheinbar hinausgegangen ist, hat er den Gotteswillen radikalisiert und verin-
nerlicht. Dafür gibt es andere jüdische Parallelen, wie Jesu überhaupt in mehr
oder weniger größerer Nähe zu den zeitgenössischen Strömungen im Judentum
stand.
Gegründet auf die Heilszusage Gottes und die bereits erfolgten Heilstaten Got-
tes hat Jesus das in seiner Person nahe gekommene Heil verkündigt. Diese
Verkündigung ist auf zukünftige Erfüllung hin ausgerichtet und verbindet in
dieser Hoffnung Christen und Juden.
Jesus wurde von Pontius Pilatus hingerichtet. Offen ist die historische Frage,
inwieweit religiöse oder politische Führer Israels, die vorrangig am Einver-
nehmen mit der römischen Herrschaft interessiert waren, mit der Verkündigung
des mit Jesus angebrochenen Heils eine Provokation gesehen und seinen Tod
befürwortet haben.
Daß Gott in einem Gekreuzigten zum Ziel seiner Wege mit den Menschen
kommt, war für Jünger wie für Gegner unfaßbar. So scheiden sich an der Per-
son des gekreuzigten und auferstandenen Jesus als dem Messias die Geister.
• „Wie der Staat mit den Juden verfährt, ist in sein politisches Ermessen gestellt
und nicht Sache der Kirche“. Dieser Auffassung lag eine mißverstandene Lehre
von den „zwei Reichen“ zugrunde, nach der das „Reich zur Rechten“, bestimmt
von der Predigt des Evangeliums, strikt vom „Reich zur Linken“, bestimmt von
der Eigengesetzlichkeit des Politischen, zu trennen sei, so als handle es sich
beim „Reich zur Linken“ nicht mehr um Gottes Weltregiment. In der NS-Zeit
vernebelte sie die Tatsache, daß die Kirche bei Judenverfolgung und Massen-
mord es nicht mit „normalem“ Regierungshandeln zu tun hatte, sondern daß
eine gottlose, rassistische Ideologie mit staatlichen Mitteln umgesetzt wurde.
Wo solches geschieht, hat die Kirche die Pflicht, um Jesu Christi willen Wider-
stand in Wort und Tat zu leisten.
Mit der Frage, wie es zu dem verhängnisvollen Riß zwischen Juden und Chris-
ten kommen konnte, stoßen wir einmal mehr auf die lange gemeinsame Ge-
schichte. Seit der Konstantinischen Wende war es eine Geschichte, in der die
Kirche mit staatlicher Macht verbündet war und in der um der Geschlossenheit
und Einheitlichkeit des Christentums willen andere Glaubensweisen nicht zuge-
lassen wurden.
Zum anderen stoßen wir auf die neutestamentlichen Schriften selbst. Sie sind in
einer Zeit entstanden, als die junge Kirche sich vom Judentum löste. Es hat mit
diesem schmerzlichen Prozeß gegenseitiger Abgrenzung zu tun, daß das Neue
Testament einerseits nicht frei von Polemik ist, andererseits noch nicht zu einer
einheitlichen Lehre über das Verhältnis der Christen zu den Juden gefunden
hat.
Am stärksten hat Paulus, seinem jüdischen Volk verbunden, mit der ihn quä-
lenden Ablehnung seines Herrn Jesus Christus durch die Mehrheit seines Vol-
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kes, dem doch die Verheißungen und der Bund ungekündigt gehören, gerungen.
Dabei sind die Kapitel 9–11 des Römerbriefes von besonderer Bedeutung. Sie
sind das durchdachte Ergebnis eines längeren Klärungsprozesses. Auch hat die
neutestamentliche Forschung gezeigt, daß die „Aussagen über Israel in Röm 9–
11 in den Horizont der Rechtfertigungsbotschaft gehören und damit der Mitte
des Evangeliums zugeordnet sind“. Für Paulus ist es die „Gerechtigkeit Got-
tes“, seine unverbrüchliche Treue, die Gottes Geschichtshandeln auch gegen
alles menschliche Versagen und alle Untreue bestimmt. Wenn Gott selbst Israel
als seinem Volk die Treue hält, so haben Christen nicht das Recht, das in Frage
zu stellen (EKD-Studie II). Paulus sah beide, Juden und Christen, aus der
Barmherzigkeit und Treue Gottes leben, der schließlich auch Israel erretten
wird, „denn Gottes Gaben und Berufung können ihn nicht gereuen“. So kann
Paulus auch über dem Schmerz der Trennung das Lob Gottes anstimmen: „O
welch eine Tiefe des Reichtums, beides, der Weisheit und der Erkenntnis Got-
tes! Wie unbegreiflich sind seine Gerichte und unerforschlich seine Wege …
Denn von ihm hin und durch ihn und zu ihm sind alle Dinge. Ihm sei Ehre in
Ewigkeit! Amen.“ (Röm 11,33.35).
Am Ende bleibt die schwierige Frage, wie wir es begreifen, daß Gott zum einen
sich ein Volk erwählt, Israel, und in Treue zu ihm steht und zum anderen sich
eine Kirche aus den Völkern beruft und ihnen in Christus das Heil zusagt.
Manche sprechen deswegen davon, es gäbe zwei getrennte Wege zu Gott, den
der Tora für die Juden, und den des Glaubens an Jesus Christus für die Chris-
ten. So zu sprechen ist wenig hilfreich – geht es doch in beiden Fällen um Got-
tes gnädige Zuwendung, seinen „Heilsweg“ zu uns Menschen. Gewiß berufen
sich Juden auf die Erwählung ihres Volkes und die Gabe der Tora – beides gilt
ihnen zunächst allein, und gewiß können Christen nicht dahinter zurück, daß sie
ihr Heil im Namen Jesu Christi finden. Aber schon das Alte Testament kennt
die Hoffnung, daß einmal alle Völker Gottes Weisung annehmen und ihn anbe-
ten werden, wie umgekehrt das Reich Gottes in der Verkündigung des Neuen
Testamentes ein Reich ist, in dem Gerechtigkeit herrscht und Gottes Gebote
gelten.
So erfahren wir im neuen Hören auf die Schrift heute genauer als früher die
Verbundenheit von Juden und Christen und lernen, daß die Beziehungen zum
Judentum in das Zentrum unseres eigenen Glaubens gehören.

IV.

Die Lehren aus der judenfeindlichen Geschichte der Christen zu ziehen und
Theologie und kirchliche Praxis vor dem Horizont der bleibenden Verbunden-
heit von Juden und Christen zu erneuern, das muß Anliegen unserer Landeskir-
che als Ganzer sein und kann nicht auf engagierte Einzelne beschränkt bleiben,
so wichtig deren Beispiel in der Vergangenheit auch gewesen ist. Das Thema
Juden und Christen ist kein „zusätzliches“, von außen auf uns zukommendes
Thema, das wir beliebig aufgreifen oder fallenlassen könnten. Um der Unver-
fälschtheit unseres Glaubens und Zeugnisses willen muß das erneuerte Verhält-
nis von Christen und Juden Maßstab für kirchliches Handeln und Reden sein.
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Wir halten darum als Folgerung aus dem bisher Gesagten fest:

1. Die Geschichte der hannoverschen Landeskirche während der NS-Zeit ist
noch nicht ausreichend erforscht und dokumentiert. Die Landeskirche wird
dafür notwendige Forschungsvorhaben unterstützen.
Zugleich ermutigen wir die Kirchengemeinden und die kirchlichen Einrichtun-
gen und Werke, ihrerseits ihre Geschichte zu erforschen. Gemeindearchive,
Kirchenvorstandsprotokolle, vor allem die Gemeindeblätter geben in dem, was
sie berichten oder wozu sie schweigen, oft ein durchaus eigenes Bild der Zeit.
Die Kirchenvorstandswahlen vom Sommer 1933, der Einfluß der Deutschen
Christen, Reaktionen auf den 9. November 1938, können u.a. Fragen sein.
Noch leben auch „Zeitzeugen“, deren Erinnerungen festzuhalten wert ist.
Ein besonderes Anliegen ist uns, das Leben der jüdischen Gemeinden im Be-
reich unserer Landeskirche bis zu ihrer Vernichtung vor dem Vergessen zu
bewahren. Der Initiative Einzelner, manchmal auch der Kommunen und Land-
kreise, haben wir inzwischen erste Dokumentationen des jüdischen Lebens zu
verdanken. Wo dies aber nicht durch andere geschieht, sind die Gemeinden und
Kirchenkreise gebeten, die notwendigen Forschungen anzuregen und zu unter-
stützen.
In vielen einzelnen Orten hat es in den vergangenen Jahren ermutigende Bei-
spiele lokaler „Spurensuche“ gegeben, an ehemaligen Synagogen oder anderen
jüdischen Einrichtungen konnten Gedenktafeln angebracht oder die Lokalge-
schichte in kleinen Ausstellungen und Publikationen dokumentiert werden.
Diese Bemühungen verdienen die Unterstützung der Kirchengemeinden, ist
doch die Vergangenheit erst unter den überschaubaren Verhältnissen des Nah-
bereichs erlebbar.

2. Im Abschnitt III ist deutlich geworden, wie entscheidend das Hören auf die
Schrift für eine neue Orientierung ist. Eine besondere Verantwortung für ein
erneuertes Verhältnis von Christen und Juden haben deshalb alle diejenigen, die
biblische Texte auslegen. Ihrer Aus- und Fortbildung kommt große Bedeutung
zu: den Helferinnen und Helfern im Kindergottesdienst, den Religionslehrerin-
nen und Religionslehrern, den Unterrichtenden im Konfirmandenunterricht,
genauso allerdings den gedruckten Materialien für Bibelarbeiten, Bibelwochen
und Bibelseminare.
Besonders sind die Texte zu beachten, die für die Gemeinsamkeiten von Juden
und Christen bedeutsam sind, und die Texte, die wegen ihres biblischen Zu-
sammenhanges, wegen ihres Ortes im Kirchenjahr oder wegen ihrer Ausle-
gungsgeschichte problematisch erscheinen. Grundsätzlich soll das Judentum
nicht länger als negativer Hintergrund mißbraucht werden, um die Überlegen-
heit des christlichen Glaubens hervorzuheben. Das gilt beispielsweise für das
Bild der Pharisäer oder für die Redeweise von der „jüdischen Gesetzlichkeit“.
Für die Ausbildung der Pastorinnen und Pastoren gilt im besonderen:
Ein Lehrangebot an den theologischen Fakultäten im Fach Judaistik hilft, be-
reits im Studium den Dialog mit der jüdischen Religion aufzunehmen und in die
eigenen theologischen Fragen einzubeziehen. Der Bedeutung des Themas ent-
spricht es, Judaistik als Wahlfach in der 1. Theologischen Prüfung vorzusehen.
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Die bestehenden Programme, die eine lebendige Begegnung mit dem Judentum
ermöglichen, wie „Studium in Israel“ und auch andere Möglichkeiten des Stu-
diums und der Begegnung, etwa an jüdischen Einrichtungen außerhalb Israels
oder der Hochschule für Jüdische Studien in Heidelberg, sollen gefördert wer-
den. Wünschenswert sind solche Möglichkeiten der Begegnung und des vertief-
ten Studiums auch für Studiensemester während der Dienstzeit, etwa des Kon-
taktstudiums.
Nicht zuletzt ist das erneuerte Verhältnis von Christen und Juden an den For-
mulierungen in Predigt, Gebet und Liturgie abzulesen. Hier hat die Ausbildung
in den Predigerseminaren als eine Phase des praxisbezogenen Lernens die gro-
ße Chance, eine Sensibilität in dieser Frage als Kriterium aufzunehmen und
einzuüben.
Vergleichbares gilt unter den anderen Bedingungen der Ausbildung auch für
die Diakoninnen und Diakone. Auch sie benötigen Grundkenntnisse über das
Judentum, um in ihrer pädagogischen Praxis biblische Texte sachgemäß ausle-
gen zu können. Fortbildungsangebote für Erwachsenenbildung und Jugendar-
beit sind mit besonderer Aufmerksamkeit zu entwickeln. Die immer wiederkeh-
rende Beschäftigung mit dem Judentum in Gemeindekreisen, Gesprächsgrup-
pen und Seminaren kann nicht nur die notwendigen Kenntnisse vermitteln,
sondern das Judentum als lebendiges Gegenüber in seiner Bedeutung für uns
Christen zeigen.

3. Reisen nach Israel, wie sie von vielen Gruppen in unserer Landeskirche
durchgeführt werden, haben oft keine Auswirkung auf die sonstige Gemeinde-
arbeit. Diese Fahrten allein auf das Kennenlernen der biblischen Stätten auszu-
richten, ist als Ziel zu eng. Sie sind eine gute Gelegenheit, jüdisches Alltagsle-
ben und jüdische Religion kennenzulernen. Bei entsprechender Vorbereitung
und Nacharbeit können die Fahrten Impulse für die weitere Gemeindearbeit
sein.

4. Die Landessynode bittet alle Kirchengemeinden und ihre Verantwortlichen,
gegen jeden Antisemitismus entschlossen und mutig aufzutreten. Nach der
langen Geschichte von Versagen, Trennung und Feindschaft sind Christen für
das Wohlergehen der unter uns lebenden Jüdinnen und Juden verantwortlich. In
einer guten Nachbarschaft zu den Synagogengemeinden am Ort wird die Ver-
bundenheit von Christen und Juden sichtbar.

5. Die Einrichtungen der Landeskirche werden gebeten, diese Anliegen aufzu-
nehmen. Die Landessynode ihrerseits wird notwendige Initiativen fördern.
Viele in den Gemeinden haben die Notwendigkeit, sich mit dem Judentum zu
befassen, erkannt. Oft herrscht allerdings der Eindruck, „Neuland“ zu betreten,
und Unsicherheit über Inhalte und Formen. Praktische Hilfen sind oft erbeten
worden. Der Beauftragte der Landeskirche für Christentum und Judentum im
Amt für Gemeindedienst steht für Beratungen zur Verfügung. Medien und
Referenten können über die Arbeitsstelle erfragt werden, konkrete Arbeitshilfen
für die Gemeinden werden angeboten mit dem Ziel, das Thema Juden und
Christen eng mit der täglichen Gemeindearbeit zu verbinden.
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6. Dem Gottesdienst kommt eine besondere Bedeutung zu. Durch Lieder, Ge-
bete und Liturgie werden Frömmigkeitsmuster tief in der Persönlichkeit ver-
wurzelt. Das gilt für die antijüdischen Fehlurteile der Vergangenheit und gilt
gleichermaßen für ein erneuertes Verhältnis von Christen und Juden. Hier be-
darf es einer besonderen Aufmerksamkeit und großer Sorgfalt. Unsere Gottes-
dienste sollen „Gottesdienste in Israels Gegenwart“ sein: zum einen, daß jüdi-
sche Besucherinnen und Besucher in ihnen nicht herabgesetzt oder beleidigt
werden, zum anderen, daß die Gottesdienste im Reden über Israel die Treue
und Barmherzigkeit Gottes wiedergeben, von der wir gemeinsam leben.

Wortlaut in: Friede über Israel 78, 1995, 161f.162–172.

E.III.46’ EVANGELISCHE LANDESKIRCHE
IN WÜRTTEMBERG

Erklärung zum Evangeliumsdienst für Israel (EDI)
vom 5. Dezember 1995

Die Erklärung gehört in den Kontext der Frage nach judenmissionarischen
Aktivitäten des EDI im südwestdeutschen Raum. Es wurde der Vorwurf erho-
ben, der EDI nütze die wirtschaftliche Notlage jüdischer Einwanderer aus den
GUS-Staaten aus, um sie für das Christentum zu gewinnen. Dies wurde sowohl
vom EDI als auch von der Württembergischen Landeskirche als unzutreffend
eingeschätzt.

Am 27. November 1995 fand ein Gespräch im Oberkirchenrat statt, das OKR
Heiner Küenzlen und Prälat Gerhard Röckle mit Dekan Dr. Rainer Uhlmann,
Vorsitzender des Evangeliumsdienstes für Israel, führten. Dabei ging es um
Klärung der gegen den Evangeliumsdienst für Israel erhobenen Vorwürfe, daß
jüdische Einwanderer aus den GUS-Staaten mit wirtschaftlichen Versprechun-
gen abgeworben werden.
Als Ergebnis des Gesprächs kann festgehalten werden:

1. Der Evangeliumsdienst für Israel lehnt es ab, wirtschaftliche Notlagen jüdi-
scher Menschen auszunutzen. Das widerspräche der Ausrichtung und Zielset-
zung des Werkes. Auch ist dem Evangeliumsdienst für Israel kein Fall bekannt,
daß eine wirtschaftliche Notlage ausgenutzt wurde. Der Evangeliumsdienst für
Israel stimmt mit Aussagen der EKD-Denkschrift „Christen und Juden II“ von
1991 überein, wo es heißt: „Christen haben daher streng darauf zu achten, daß
insbesondere in der Begegnung von Christen und Juden jegliche Art von
Zwang oder Ausnutzung von Notlagen zu unterbleiben hat und daß diese auch
nicht durch das Ziel zu rechtfertigen sind, Menschen zum Glaubenswechsel zu
bewegen. Organisationen, die sich solcher Methoden (Proselytismus) bedienen,
darf es in der Kirche nicht geben“ (Christen und Juden II, Gütersloh 1991, S.
57).
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	-> 445
	-> 453
	-> 491
	-> 508
	-> 511
	-> 513
	-> 777
	-> 823
	-> 825

	jüdisches ~ / ~ Israels
	-> 169
	-> 578
	-> 629
	-> 753
	-> 823


	Erfüllung (der Verheißung/en)
	gemeinsame Erwartung der ~ von Juden und Christen
	-> 64
	-> 271

	in Jesus Christus
	-> 193
	-> 892
	-> 1013

	siehe auch: Verheißung

	Erinnern / Gedenken
	-> 852
	-> 854
	-> 855
	-> 860
	-> 911
	-> 912
	-> 913
	-> 930
	-> 970
	-> 971

	Erlösung
	-> 66
	-> 399

	Erwählung
	-> 38
	-> 41
	-> 47
	-> 70
	-> 304
	-> 471
	-> 682
	-> 704
	-> 723
	-> 731
	-> 756
	-> 916
	-> 935
	-> 942
	Israels
	-> 108
	-> 277
	-> 426
	-> 471
	-> 520
	-> 523
	-> 613
	-> 635
	-> 636
	-> 640
	-> 662
	-> 711
	-> 719
	-> 748
	-> 759
	-> 761
	-> 776
	-> 795
	-> 834
	-> 842
	-> 860
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 873
	-> 875
	-> 877
	-> 933
	-> 935
	-> 940

	(an)dauernde
	-> 25
	-> 229
	-> 231
	-> 233
	-> 283
	-> 309
	-> 329
	-> 353
	-> 416
	-> 420
	-> 463
	-> 464
	-> 523
	-> 533
	-> 558
	-> 567
	-> 587
	-> 613
	-> 625
	-> 628
	-> 629
	-> 635
	-> 662
	-> 669
	-> 676
	-> 703
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 773
	-> 781
	-> 789
	-> 807
	-> 823
	-> 826
	-> 849
	-> 849
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 893
	-> 895

	der Kirche
	-> 470
	-> 520
	-> 636
	-> 711
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 759
	-> 935
	-> 941


	Eschatologie
	-> 719
	-> 728
	-> 840

	Ethik
	-> 41
	-> 146
	-> 179
	-> 200
	-> 210
	-> 240
	-> 315
	-> 344
	-> 364
	-> 389
	-> 754
	-> 836
	-> 837
	-> 906
	-> 930
	-> 957
	-> 975
	-> 989
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1003
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1009

	Evangelisation, siehe: Mission; Verkündigung, Zeugnis
	Evangelium (von Jesus Christus)
	-> 145
	-> 239
	-> 710
	-> 749
	-> 839

	Exegese, siehe: Auslegung
	Exil, siehe: Diaspora
	Exodus / Auszug Israels aus Ägypten
	-> 269
	-> 411
	-> 414
	-> 419
	-> 421
	-> 578
	-> 665
	-> 712


	F
	Feste Israels, jüdische ~
	-> 34
	-> 66
	-> 171
	-> 176
	-> 190
	-> 191
	-> 199
	-> 529
	-> 530
	-> 610
	-> 851
	-> 920
	-> 1023

	Friede
	-> 5
	-> 13
	-> 24
	-> 32
	-> 34
	-> 52
	-> 56
	-> 102
	-> 105
	-> 135
	-> 171
	-> 176
	-> 220
	-> 228
	-> 230
	-> 299
	-> 351
	-> 364
	-> 372

	Fürbitte für Israel / die Juden
	-> 73
	-> 199
	-> 463
	-> 525
	-> 579
	-> 690
	-> 713
	-> 728
	-> 778
	-> 795
	-> 924
	-> 1023
	siehe auch: Liturgie


	G
	Gebet
	-> 5
	-> 6
	-> 8
	-> 9
	-> 10
	-> 11
	-> 72
	-> 73
	-> 74
	-> 128
	-> 161
	-> 165
	-> 171
	-> 177
	-> 418
	-> 550
	-> 690
	-> 691
	-> 703
	-> 722
	-> 760
	für Juden, siehe: Fürbitte
	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 228
	-> 353
	-> 362
	-> 520
	-> 578
	-> 720
	-> 760


	Gedächtnis, Reinigung des ~ses
	-> 54
	-> 57
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 96
	-> 98
	-> 101
	-> 107
	-> 110
	-> 112
	-> 128
	-> 129
	-> 131
	-> 134
	-> 147
	-> 148
	-> 154
	-> 175
	-> 176
	-> 191
	-> 201
	-> 214
	-> 260
	-> 269
	-> 280
	-> 298
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 333
	-> 359
	-> 425
	-> 426
	-> 428

	Gerechtigkeit
	-> 13
	-> 36
	-> 48
	-> 57
	-> 87
	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
	-> 566
	-> 572
	-> 575
	-> 611
	-> 616
	-> 636
	-> 639
	-> 662
	-> 663
	-> 677
	-> 709
	-> 792
	-> 795
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 856
	-> 862
	-> 866
	-> 909
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 952
	-> 957
	-> 968
	-> 975
	-> 3
	als Erfüllung der Verheißung
	als Zeichen der Treue Gottes
	diplomatische Beziehungen zum Vatikan
	Existenzrecht
	-> 547
	-> 578
	-> 618
	-> 637
	-> 826

	Gründung
	-> 524
	-> 544
	-> 561
	-> 576
	-> 611
	-> 632
	-> 791
	-> 826
	-> 953
	-> 971

	Haß gegen
	Politik
	-> 455
	-> 634
	-> 917

	Zeichen der Treue Gottes

	Stein, Edith
	-> 17
	-> 18
	-> 20
	-> 21
	-> 24
	-> 119
	-> 120
	-> 121
	-> 122
	-> 123
	-> 259
	-> 264
	-> 326

	Substitutionstheorie
	-> 394
	-> 637
	-> 659
	-> 687
	-> 701


	T
	Talionsregel
	-> 843
	-> 903

	Talmud
	-> 51
	-> 247
	-> 432
	-> 444
	-> 488
	-> 662
	-> 845
	-> 874
	-> 903
	-> 926

	Taufe
	-> 18
	-> 20
	-> 71
	-> 121
	-> 775
	-> 825
	-> 886
	-> 892
	-> 896
	-> 900
	-> 901
	-> 921

	Teschuwa
	-> 58
	-> 106
	-> 118
	-> 144
	-> 150
	-> 177
	-> 214
	-> 297
	-> 347
	-> 751
	-> 855
	-> 864
	-> 865
	-> 898
	-> 966
	-> 983
	-> 986
	-> 987
	-> 995
	-> 997
	-> 1001
	-> 1022
	-> 1023

	Theologie
	-> 13
	-> 701
	-> 940

	Theologie (christliche), antijüdische
	Theologie, christliche
	-> 723
	-> 926
	-> 929
	-> 931
	-> 950
	-> 1008

	Theologie, jüdische
	-> 93
	-> 570
	-> 615

	Theologie, nach Auschwitz
	-> 559
	-> 593
	-> 932

	Thomas von Aquin
	Tora
	-> 51
	-> 168
	-> 172
	-> 247
	-> 269
	-> 271
	-> 275
	-> 301
	-> 303
	-> 307
	-> 314
	-> 406
	-> 488
	-> 610
	-> 614
	-> 641
	-> 667
	-> 710
	-> 711
	-> 864
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 879
	-> 902
	-> 905
	-> 916
	-> 1
	-> 2
	mündliche Tora
	unüberholt
	-> 248
	-> 1008

	siehe: Gesetz

	Tradition(en) / Überlieferung
	-> 97
	-> 704
	(je eigene) von Juden und Christen
	-> 176
	-> 832
	-> 833
	-> 900

	jüdische ~ / ~ des Judentums
	-> 169
	-> 175
	-> 754
	-> 797


	Tradition, mündliche
	-> 200
	-> 927

	Treue, Gottes
	-> 192
	-> 225
	-> 276
	-> 279
	-> 471
	-> 561
	-> 563
	-> 573
	-> 579
	-> 592
	-> 611
	-> 625
	-> 647
	-> 661
	-> 704
	-> 705
	-> 709
	-> 723
	-> 744
	-> 748
	-> 761
	-> 773
	-> 779
	-> 802
	-> 807
	-> 830
	-> 835
	-> 850
	-> 859
	-> 860
	-> 861
	-> 863
	-> 864
	-> 871
	-> 872
	-> 877
	-> 889
	-> 895
	-> 926
	-> 933
	-> 940
	Israels
	-> 613
	-> 843
	-> 850


	Treulosigkeit, der Juden
	Trinität
	-> 703
	-> 718
	-> 720
	-> 721
	-> 722
	-> 725
	-> 758
	-> 760
	-> 793
	-> 798
	-> 847
	-> 941
	-> 1008

	Triumphalismus
	Typologie

	U
	Umkehr
	Unterschiede
	Ursprung / Wurzel des Christentums
	-> 15
	-> 79
	-> 104
	-> 118
	-> 122
	-> 126
	-> 158
	-> 163
	-> 164
	-> 168
	-> 175
	-> 190
	-> 192
	-> 212
	-> 393
	-> 655
	-> 688
	-> 695
	-> 763
	-> 774
	-> 781
	-> 789
	-> 806
	-> 833
	-> 834
	-> 952
	-> 955
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012


	V
	Vereinte Nationen
	-> 904
	-> 917

	Vergebung
	-> 34
	-> 36
	-> 66
	-> 67
	-> 78
	-> 106
	-> 110
	-> 125
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 133
	-> 134
	-> 135
	-> 137
	-> 139
	-> 140
	-> 141
	-> 146
	-> 151
	-> 151
	-> 170
	-> 171
	-> 235
	-> 248
	-> 256
	-> 280
	-> 285
	-> 289
	-> 295
	-> 298
	-> 317
	-> 332
	-> 346
	-> 349
	-> 358
	-> 373
	-> 425

	Verhältnis von Christen und Juden
	-> 134
	-> 160
	-> 293
	-> 295
	-> 319
	-> 353
	-> 355
	-> 363
	-> 384
	-> 398
	-> 426
	-> 427
	-> 439
	-> 445
	-> 445
	-> 446
	-> 448
	-> 449
	-> 450
	-> 451
	-> 453
	-> 454
	-> 463
	-> 475
	-> 476
	-> 477
	-> 479
	-> 483
	-> 485
	-> 488
	-> 495
	-> 502
	-> 503
	-> 511
	-> 518
	-> 519
	-> 523
	-> 526
	-> 528
	-> 529
	-> 531
	-> 534
	-> 550
	-> 551
	-> 557
	-> 559
	-> 564
	-> 576
	-> 578
	-> 590
	-> 591
	-> 592
	-> 593
	-> 594
	-> 605
	-> 606
	-> 611
	-> 615
	-> 616
	-> 622
	-> 627
	-> 630
	-> 631
	-> 633
	-> 641
	-> 644
	-> 663
	-> 664
	-> 666
	-> 669
	-> 680
	-> 681
	-> 694
	-> 735
	-> 772
	-> 802
	-> 811
	-> 832
	-> 839
	-> 868
	-> 974
	-> 983
	-> 1018
	Besonderheit
	-> 112
	-> 149
	-> 206
	-> 443
	-> 464
	-> 471
	-> 475
	-> 595
	-> 772
	-> 805
	-> 833
	-> 895
	-> 934
	-> 937

	Gemeinsamkeiten
	-> 833
	-> 1009

	Trennendes
	-> 126
	-> 290
	-> 301
	-> 316
	-> 361
	-> 371
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 573
	-> 593
	-> 595
	-> 607
	-> 665
	-> 775
	-> 781
	-> 808
	-> 833
	-> 837
	-> 838
	-> 845
	-> 846
	-> 847
	-> 865
	-> 975
	-> 976

	Verbindendes
	-> 173
	-> 774
	-> 806
	-> 841
	-> 851
	-> 862
	-> 863
	-> 865
	-> 935

	Verbundenheit
	-> 126
	-> 170
	-> 210
	-> 290
	-> 316
	-> 353
	-> 361
	-> 365
	-> 436
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 563
	-> 572
	-> 573
	-> 583
	-> 593
	-> 595
	-> 635
	-> 665
	-> 777
	-> 834
	-> 835
	-> 836
	-> 837

	Verhältnis, Einzigartigkeit

	Verheißung(en)
	-> 73
	-> 419
	-> 521
	-> 579
	-> 580
	-> 583
	-> 597
	-> 650
	-> 875
	an Israel
	-> 704
	-> 1

	für Israel
	und Erfüllung
	-> 272
	-> 796

	Israels
	-> 766
	-> 863
	-> 940

	Israels bestehen fort
	-> 243
	-> 541
	-> 585
	-> 630
	-> 774
	-> 779
	-> 826


	Verkündigung / Predigt (des Evangeliums) (von Jesus Christus)
	-> 71
	-> 448
	-> 449
	-> 725
	-> 726
	-> 748
	-> 749
	-> 754
	-> 765
	-> 831
	-> 842
	-> 899
	siehe auch: Evangelium; Mission; Zeugnis

	Versöhnung mit Israel / ~ von Juden und Christen
	-> 30
	-> 34
	-> 35
	-> 54
	-> 57
	-> 106
	-> 215
	-> 219
	-> 341
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 365
	-> 399
	-> 751
	-> 752
	-> 753
	-> 910
	-> 919
	-> 949
	-> 953
	-> 971
	-> 983
	-> 1022

	Verstoßung / Verwerfung
	-> 69
	-> 471
	-> 523
	-> 629
	-> 682
	-> 773
	-> 776
	-> 831
	-> 839
	-> 917
	-> 940
	-> 960

	Volk
	(aus)erwähltes ~
	-> 749
	-> 1006

	Gottes
	-> 57
	-> 70
	-> 71
	-> 305
	-> 471
	-> 496
	-> 537
	-> 538
	-> 542
	-> 628
	-> 649
	-> 650
	-> 653
	-> 654
	-> 656
	-> 657
	-> 658
	-> 659
	-> 660
	-> 662
	-> 687
	-> 704
	-> 705
	-> 707
	-> 708
	-> 723
	-> 724
	-> 725
	-> 749
	-> 761
	-> 762
	-> 773
	-> 775
	-> 777
	-> 781
	-> 786
	-> 789
	-> 793
	-> 796
	-> 806
	-> 807
	-> 808
	-> 830
	-> 839
	-> 876
	-> 882
	-> 893
	-> 942
	-> 860
	-> 1003

	Israel
	-> 421
	-> 519

	Juden und Christen, beide (ein) Gottesvolk
	siehe auch: Jüdisches Volk; Kirche

	Völkermord / Genozid
	-> 43
	-> 54
	-> 86
	-> 112
	-> 117
	-> 160
	-> 208
	-> 209
	-> 260
	-> 261
	-> 293
	-> 326
	-> 365
	-> 589
	-> 590
	-> 695
	-> 697
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Vorurteile/Klischees
	-> 20
	-> 55
	-> 60
	-> 103
	-> 220
	-> 265
	-> 303
	-> 361
	-> 444
	-> 447
	-> 511
	-> 551
	-> 590
	-> 666
	-> 776
	-> 803
	-> 811
	-> 838
	-> 850
	-> 851
	-> 854
	-> 903
	-> 908
	-> 930
	-> 959
	-> 962
	Entfernung von ~
	antijüdische ~
	-> 217
	-> 327
	-> 518
	-> 736



	W
	Weltgebetstag
	-> 5
	-> 6
	-> 692
	in Assisi
	der Frauen
	-> 534
	-> 690
	-> 691


	Weltreligionen
	-> 5
	-> 7
	-> 47
	-> 51
	-> 52
	-> 91
	-> 158
	-> 537
	-> 969
	-> 973
	-> 1007
	-> 1013
	-> 1022

	Wert/Würde
	Widerstand
	-> 116
	-> 117
	-> 150
	-> 160
	-> 209
	-> 260
	-> 288
	-> 737
	-> 777
	-> 818
	-> 820
	-> 911
	-> 925
	-> 963
	-> 970
	-> 975

	Widerstand (gegen NS-Staat)
	-> 325
	-> 582


	Z
	Zehn Gebote
	-> 344
	-> 407
	-> 578
	-> 834
	-> 837
	-> 872
	-> 903

	Zeugnis (Bezeugung)
	-> 152
	-> 165
	-> 170
	-> 734
	-> 748
	-> 749
	-> 762
	-> 774
	-> 783
	-> 892
	-> 898
	-> 930
	-> 938
	christliches
	-> 765
	-> 810
	-> 820
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 824
	-> 825
	-> 866
	-> 890
	-> 891
	-> 899
	-> 900
	-> 937
	-> 939

	christliches ~ gegenüber Juden
	-> 731
	-> 742
	-> 777
	-> 778

	der Christen
	Zeugnis, der Kirche
	des jüdischen Volkes
	-> 773
	-> 934
	-> 1006

	gegenseitiges
	-> 471
	-> 748
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 899

	gemeinsames
	jüdisches

	Zion
	-> 459
	-> 537
	-> 650
	-> 655
	-> 656

	Zionismus / zionistisch
	-> 538
	-> 544
	-> 611
	-> 638
	-> 639
	-> 917

	Zusammenarbeit, Aufgaben
	Zwangstaufen
	-> 217
	-> 380
	-> 382
	-> 396
	-> 397
	-> 565
	-> 701

	Zwei-Reiche-Lehre
	Zweiter Weltkrieg
	-> 18
	-> 45



	Namen- und Sachregister  (Buchform)

